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Osterode. Jüngst starteten fünf
junge Leute eine Ausbildung zur
Bankkauffrau bzw. zum Bank-
kaufmann bei der Sparkasse Oste-
rode am Harz. Thomas Toebe,
Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse, hieß die angehenden Bank-
kaufleute im Team willkommen
und wünschte allen viel Erfolg bei
den neuen Herausforderungen.

„Das Engagement der Sparkas-
se für die Ausbildung ist seit Jah-
ren sehr hoch. Zurzeit werden ein
Trainee zur Sparkassenbetriebs-
wirtin und 15 Bankkaufleute in der
Sparkasse ausgebildet“, so Tho-
mas Toebe.

In gemeinsamen Einführungs-
tagen erhielten die „Neuen“ einen
ersten Einblick in die Bankausbil-
dung. Die Auszubildenden konn-
ten sich gegenseitig kennenlernen.
Nach Informationen zu wichtigen
Rahmenbedingungen, ersten Pro-
duktinformationen und einem Se-
minar mit Übungen und Tipps
zum ersten Kundenkontakt gehen
die Auszubildenden jetzt gut vor-
bereitet in die Geschäftsstellen,
um dort ihre ersten Kunden zu be-
grüßen. Die Ausbildung erfolgt
überwiegend in den Geschäfts-
stellen. Darüber hinaus durchlau-

fen die Auszubildenden Spezial-
bereiche der Kundenbetreuung
und Fachabteilungen wie Immo-
bilien und Versicherungen oder
Marketing, um so einen Überblick
über alle Abläufe zu erhalten.
„Dabei stehen unseren Nach-
wuchskräften in allen Ausbil-
dungsstationen erfahrene Kolle-
gen als Ausbilder zur Seite“,
erklärte Thomas Toebe.

Seminare zu Spezialthemen wie
Wertpapiergeschäft, Bausparen
und Versicherungen und betriebs-
interner Unterricht als Ergänzung

zur Berufsschule bilden weitere
Bausteine. In regelmäßigen Trai-
nings zur aktiven Kundenbera-
tung wird die Theorie dann mit
der Praxis verknüpft.

„Die frühe Einbindung der
Auszubildenden in das Tagesge-
schäft, in Projekte und Aktionen
fordert Selbstständigkeit und Ei-
genverantwortung und ist ein Ga-
rant für Abwechslung und wichti-
ge Erfolgserlebnisse auf dem Weg
zum qualifizierten Kundenbera-
ter“, erläutert Andrea Reuper,
Ausbildungsleiterin.

Ausbildungsstart bei der Sparkasse
Fünf junge Leute lassen sich zu Bankkaufleuten ausbilden.

Thomas Toebe, Johann Schuch, Shirin Bauer, Janine Brennecke, Angelika De-

chant, Andrea Reuper, Oliver Lemm und Ralf Kröger (v.li.). Foto: Bank

Göttingen. Für 22 Auszubildende
beginnt in diesem Jahr die berufli-
che Zukunft beim Landkreis Göt-
tingen. Mit dabei in diesem Jahr
sind neun Verwaltungsfachange-
stellte, sieben Kreisinspektor-An-
wärter und zwei Kreissekretär-
Anwärter.

Außerdem werden auch eine
Fachkraft für Kreislauf- und Ab-
fallwirtschaft, ein Kaufmann für

Tourismus und Freizeit, ein Fach-
informatiker und ein Lebensmit-
telkontrollsekretär ausgebildet.
Aktuell hat der Landkreis mit den
neuen Azubis jetzt 50 Auszubil-
dende. Das sind drei mehr als im
Vorjahr.

Landrat Bernhard Reuter be-
grüßte die neuen Auszubildenden
an ihrem ersten Arbeitstag im
Göttinger Kreishaus.

22 Auszubildende beginnen ihre Lehre in

der Göttinger Kreisverwaltung.

Start in den Beruf

Die neuen Auszubildenden der Göttinger Kreisverwaltung. Foto: Verwaltung

Hannover. Wie Unternehmer Ge-
spräche mit Banken erfolgreich
führen können, zeigt das Seminar
„Finanzkommunikation – Effek-
tives Training für erfolgreiche Ge-
spräche mit Kapitalgebern“ am
Dienstag, 16. August. Die Teil-
nehmer lernen Schlüsselfaktoren
und Vorgehensweisen, um die Fi-
nanzgespräche auf Augenhöhe zu
führen. Neben den Erwartungen
der Banken, deren Anforderungen
an aussagekräftige Unterlagen
und Transparenz wird der Ablauf
von Kreditentscheidungsprozes-
sen anhand praktischer Fälle dar-
gestellt.

Das Seminar findet von 9 bis 17
Uhr in der IHK Hannover, Schiff-
graben 49 in Hannover, statt. Eine
Gebühr wird erhoben.

Erfolgreiche
Gespräche mit
Banken
IHK lädt zum Seminar

nach Hannover ein.

Infos und Anmeldungen: IHK Pro-

jekte Hannover GmbH, Handel und

Dienstleistungen, Nadine Sasmaz,

Telefon 0511/3107270, E-Mail: han-

del-dienstleistungen@hanno-

ver.ihk.de

Northeim. Der Spritzguss- und
Membranhersteller Sabeu aus
Northeim vergrößert sich. Bis
April 2017 will das Unternehmen
seinen Betrieb in eine neue hoch-
moderne Fertigungsstätte verle-
gen. Grund für den Neubau ist laut
Geschäftsführer Nikolas Dicke die
steigende Nachfrage der Sabeu-
Produkte: „Wir sind eines von
weltweit wenigen Unternehmen,
das Spritzgussteile in Kombinati-
on mit hochkomplexen Ionen-
spurmembranen herstellt. Diese
Komplettlösung wird stark nach-
gefragt und wir möchten auch pro-
duktionsseitig unsere Kunden be-
dienen können.“

Das neue Werk wird nur einen
halben Kilometer entfernt vom al-
ten auf knapp 30 000 Quadratme-
tern Fläche entstehen. Die Bauar-
beiten haben bereits begonnen.
Mit der neuen Unternehmenszen-
trale wolle der Membranen- und

Spritzgussspezialist seinen Mit-
arbeitern optimale Arbeitsbedin-
gungen und eine moderne Aus-
stattung bieten, heißt es vonseiten
des Unternehmens. Allein die Bü-
rofläche am neuen Standort soll
1 800 Quadratmeter groß werden
und bietet damit das Doppelte an
Raum für die Planung von Projek-
ten, die Konzeption neuer Pro-
dukte und die Koordination der
Abläufe. Auch die etwa 3 000

Quadratmeter große Produkti-
onsfläche und die Erweiterung des
Werkzeugbaus entsprechen der
doppelten Fläche. Das Gesamtin-
vestitionsvolumen für den Neubau
beträgt zwölf Millionen Euro.

Effizienter und nachhaltiger

Die Entscheidung für den Bau ha-
be nicht nur kapazitive Gründe. In
der neuen Fertigungsstätte soll
auch effizienter und nachhaltiger
produziert werden. Beispielsweise
werde die Prozessabwärme am
neuen Standort wiedergewonnen
und zur Klimatisierung genutzt
werden, um zusätzliche Emissio-
nen zu vermeiden.

„Aufeinander abgestimmte
Produktionsabläufe und die auto-
matisierte Materialförderung sol-
len Arbeitsprozesse bündeln und
beschleunigen“, so das Unterneh-
men. Somit könne just-in-time,
schneller und in größeren Stück-

zahlen produziert werden. Der
OEM-Lieferant Sabeu sei eines
von weltweit wenigen Unterneh-
men, das Spritzgusskomponenten
und darauf abgestimmte veredelte
Membranen herstellt. Sie schüt-
zen etwa den Lautsprecher des
Smartphones oder Hörgerätes vor
schädigenden Umwelteinflüssen
wie Feuchtigkeit, werden in der
medizinischen Forschung zur ste-
rilen Filtrierung von Luft für die
Zellkultivierung eingesetzt oder
dienen als intelligentes Entlüf-
tungssystem von gasenden Flüs-
sigkeiten. Auch in der Automobil-
industrie, in Chemielaboren oder
in der Verpackungsindustrie kom-
men Membranen und Spritzguss-
teile von Sabeu zum Einsatz.

Das international tätige Unter-
nehmen ist Teil der Altenloh,
Brinck & Co. Gruppe und erwirt-
schaftet jährlich etwa 18 Millionen
Euro Umsatz.

Der Spritzguss- und Membranhersteller Sabeu vergrößert sich. Die Bauarbeiten haben

bereits begonnen. Bis April kommenden Jahres soll der Betrieb verlegt werden.

Neue Firmenzentrale in Northeim
So soll die neue Unternehmenszentrale von Sabeu aussehen. Grafik: Unternehmen

Nikolas Dicke, Geschäftsführer, über

die Produkte von Sabeu

„Wir sind eines von
weltweit wenigen Un-
ternehmen, das Spritz-
gussteile in Kombinati-
on mit Ionenspurmem-
branen herstellt.“

Herzberg. Für zwölf Auszubilden-
de begann jüngst mit der Berufs-
ausbildung bei der Unterneh-
mensgruppe Jungfer ein neuer
Lebensabschnitt. Roger Melling-
hausen, Gesellschafter, Prokurist
und Leiter Finanzen, begrüßte im
Namen der Geschäftsleitung zu-
sammen mit den Ausbildungsver-
antwortlichen die neuen Nach-
wuchskräfte.

„Ich freue mich, dass sich die
jungen Leute so zahlreich für eine
Ausbildung bei der Jungfer Dru-
ckerei und Verlag GmbH und bei
der Silver Lynx Media GmbH ent-
schieden haben. Die fundierte
Ausbildung, die wir bieten, ist ei-
ne optimale Basis für eine berufli-
che Laufbahn. Zudem ist die Aus-
bildung in unserem Haus unsere
Investition für die Zukunft und
wir sichern damit den Nachwuchs
von morgen“, so Mellinghausen.

Mit zwölf neuen Auszubilden-
den, zu denen in diesem Jahr drei
Industriekaufleute, fünf Medien-
technologen Druck, zwei Maschi-
nen- und Anlagenführer, ein Me-
diengestalter Digital und Print
und erstmals auch eine Fachkraft
für Lagerlogistik gehören, leiste

das Unternehmen auch einen
wichtigen Beitrag für die Zukunft
der Jugend in der Region. Aktuell
beschäftigt die Unternehmens-
gruppe Jungfer damit 30 Auszu-
bildende.

Die Begrüßungsveranstaltung
mit Firmenpräsentation, Firmen-
rundgang und Vorstellungsrunde
in allen Bereichen ist mittlerweile
feste Tradition der Startphase für
jede neue Ausbildungsgeneration.
Gemeinsam mit ihren Eltern er-
halten alle neuen Auszubildenden
damit die Gelegenheit, das Unter-
nehmen und die Ausbildungsver-
antwortlichen kennenzulernen.
Diese Möglichkeit stößt auch und
ganz besonders bei den Eltern im-
mer wieder auf sehr positive Re-
sonanz, heißt es vonseiten des Un-
ternehmens.

Azubis starteten in Unternehmensgruppe

Jungfer in Herzberg in ihre Ausbildung.

Neuer Lebensabschnitt
für zwölf jung Leute

Die neuen Auszubildenden mit Rainer Bremer, Monika Stange und Roger Mel-

linghausen (rechts). Foto: Unternehmen

„Die Ausbildung in unserem
Haus ist unsere Investition für
die Zukunft und wir sichern
damit den Nachwuchs von
morgen.“

Roger Mellinghausen, Prokurist, über

die Ausbildung bei Jungfer
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